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f&k Fahrradläden als systemrelevante Infrastruktur

Sehr geehrte Frau Saint-Cast, 
sehr geehrte Frau Kalckreuth,

für Ihr Schreiben vom 3. April 2020 an Flerrn Minister Fiermann MdL danke ich Ihnen 
auch in seinem Namen. Er hat mich gebeten, Ihnen zu antworten.

Auch wir sind der Überzeugung, dass sich das Fahrrad ideal für die unter den gegen­
wärtigen Ausgangsbeschränkungen verbleibenden unvermeidbaren Wege eignet. Es 
ist ein nachhaltiges Fortbewegungsmittel mit der geringsten Übertragungsgefahr des 
SARS-CoV-2-Virus. Auf dem Fahrrad ist es den Fahrerinnen möglich, einen größe­
ren Abstand zueinanderzu halten und so das Infektionsrisiko zu minimieren. Dies gilt 
im Besonderen im Vergleich zum Zufußgehen oder im Öffentlichen Nahverkehr. Fahr­
radfahren stärkt zudem die Immunabwehr und die Lungen und kann Vorerkrankun­
gen, wie Bluthochdruck und Diabetes, entgegenwirken. Wer Fahrrad fährt setzt sich 
aktiv für seine Gesundheit ein.

Deshalb haben wir uns mit Erfolg dafür stark gemacht, dass Fahrradwerkstätten und 
der Ersatzteilhandel in der Corona-Verordnung (VO) von Schließungen ausgenom­
men werden. Der Fahrradhandel wurde bislang aber noch nicht von der CoronaVO
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ausgenommen. Ein Verkauf von Fahrrädern in lokalen Fahrradgeschäften ist daher 
zum aktuellen Zeitpunkt nicht gestattet.

Es ist gerade jetzt wichtig das Fahrradfahren als Option zur Fortbewegung weiterhin 
zu ermöglichen und lokale Fahrradgeschäfte tragen entscheidend dazu bei. Vielerorts 
befinden sich lokale Fahrradverkaufsräume und -Werkstätten unter einem Dach. Ins­
besondere unter diesem Aspekt sollte die bisherige differenzierte Behandlung von 
Verkaufs- und Reparaturstellen überprüft werden.

Auch wirtschaftliche Gründe sind von Belang: Für viele Bürgerinnen ist das Fahrrad 
oft unersetzlich um die eigene Mobilität sicherzustellen. Dies ist vor allem bei jungen 
und einkommensschwächeren Gesellschaftsgruppen sowie aufgrund des Anstiegs 
der Zahl von E-Bikes und Pedelec, mittlerweile auch vermehrt bei älteren Personen­
gruppen der Fall. Ein Reparaturservice ist für diese Gruppen jedoch nicht selten uner­
schwinglich. Diese Situation wird durch die Corona-Krise und die damit verbundenen 
Einschränkungen auf dem Arbeitsmarkt (z.B. Kurzarbeit) noch verschärft. Mit den nö­
tigen Ersatzteilen können die Bürgerinnen ihr Fahrrad kostengünstig selbst reparie­
ren. Auch für den Verkauf von Ersatzteilen ist die Öffnung von Fahrradläden deshalb 
wichtig und ermöglicht Mobilität für Menschen mit geringem Einkommen.

Wie angemerkt, gehen Bundesländer, wie Berlin, bereits beispielhaft voran. Indem 
Fahrradverkaufsläden von der CoronaVO ausgenommen werden, können wir mit ei­
ner einfachen Maßnahme die notwendige Alltagsmobilität der Bevölkerung nachhaltig 
sichern. Ganz zentral ist dabei die Einhaltung der geltenden Vorschriften des Infekti­
onsschutzes.

Auch wir möchten, dass Fahrradläden von der Schließungspflicht gemäß CoronaVO 
entbunden werden und werden uns deshalb im Rahmen der nächsten Fortschreibung 
der Corona-Verordnung dafür einsetzen.
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